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uns." „Nein," sagt die andere, er krigt uns nicht, er hat sich nicht
gewaschen." Gleich darauf kommt ein Reiter auf einem schwarzen
Pferde und fragt: „Was sagten die Frauen hier?" Der Mann be
richtet die Worte, die er von den Frauen gehört hat. Da springt
der Schwarze vom Pferde, rafft drei Hände voll Sand von der Erde
und reibt sich das Gesicht damit ah. Dann schwingt er sich wieder
auf den Rappen und jagt weiter. Plötzlich vernimmt man zwei
Pistolenschüsse. Nach einem Weilchen kommt der Reiter zurück, die
beiden Frauen hat er mit den Haaren zusammengebunden vorn über
das Pferd gelegt und weiter geht die wilde Jagd.

Mitgeteilt durch den Schleifer und Siebmacher W i 1 h. U t p o t zu Ilheiusberg.

D er Teufelsee bei Daunenwa 1 de. Unweit Dannenwalde
in Mecklenburg liegt ein See, der Teufelsee genannt, von ihm erzählt
man sich, dass er von unergründlicher Tiefe sei. Dies wollten einst
die Ochsenhöker des Gutes, die sich am Ufer des Sees zur Mittagruhe
gelagert hatten, ergründen. Sie binden also einen eisernen Haken
stock an eine Leine und lassen diese hinab, stossen aber auf keinen
Grund. Auch als sie zwei, drei, vier, ja sieben Leinen zusammen
geknüpft haben, ändert sich die Sache nicht. Jetzt greifen sie zur
letzten und binden auch die noch daran und siehe! — ein plötzlicher
Ruck! Sie ziehen die Leine zurück und — o Entsetzen! — anstatt

des Hakenstockes hängt an dem Ende derselben ein grosser Schädel
knochen mit gewaltigen gekrümmten Hörnern. Es ist der Kopf eines
Ziegenbockes. — Seitdem hat man nie wieder versucht, die Tiefe des
Sees zu ergründen. Mitgeteilt durch Herrn Krüger zu Neu-Ruppiu.

Siidslavische Yolkmedizin.
Von F. S. Krauss, V. Vul eti e- Vukasovid und Th. Dragicevic.

I. Nachstehende Beobachtungen machten wir in der Lika,
Slavonien, Bosnien, im Herzogtum und in Dalmatien. Der Fundort
soll jedesmal insbesondere angemerkt werden. Die Verwertung dieser
Mitteilungen in einem Werke über siidslavische Volkmedizin behalten
wir uns für einen späteren Zeitraum vor. Gegenwärtig wollen wir
die Erinnerung nicht unterdrücken, vdass der bulgarische Sbornik za
nar. umotv. ungemein wertvolle und meist ausgezeichnete Beiträge
zur Volkmedizin schon veröffentlicht hat.

1. Gegen die Hinfallende (Vidanje ot strasne, sa göre, ili padovice
bolesti). Der damit behaftete gelobt vor allem, während eines Zeit
raumes von achtzig Tagen jede Woche am Montag und Samstag zu
fasten und jeden Freitag zu heiligen. Dann sucht man einen selbst-
gewachsenen Weisdornpfalil (bijeli gloseie samonik), schält davon
Rinde in der Breite eines Leibriemens ab, zerstosst Knoblauch, heftet
ihn an den Bast an, umwickelt das ganze mit Leinwandfetzen und
schnürt diese Binde dem Leidenden um den blossen Leib. Sonach
zerstosst man wieder Knoblauch und steckt den Brei ins Innerfutter


